
„Man kann nicht mit Geschwindigkeit
wettmachen was einem an Richtung fehlt!“

Dieser Spruch soll die Menschen zum Nachden-
ken anregen, was heutzutage ein Mangelware 
geworden ist. Man stelle sich vor, jemand steigt in 
ein Taxi und merkt, dass der Taxifahrer in die 
falsche Richtung fährt und fragt: "Wo wollen Sie 
denn hin?" Seine Antwort: "Das ist mir völlig egal, 
ich gebe einfach Gas!" Ich bin sicher, der Fahrgast
würde sofort schreien: "Halten Sie sofort an, ich 
will aussteigen!" -- Und das aus gutem Grund!
Alle, die diesen Spruch lesen, stimmen ihn zu, oft 
mit einem Nicken und einem Lächeln. Aber wenn 
sie dann gefragt werden: "Und in welche Richtung 
geht dein Leben?" Dann verschwindet das Lächeln
und macht einem ernsten, besorgten Blick Platz: 
"Keine Ahnung, darüber habe ich mir noch nicht 
viele Gedanken gemacht."
Die Liste der Pop- und Rockstars und Prominen-
ten, die nach dem Motto "lebe schnell, liebe hart, 
sterbe jung" lebten, ist lang und von Tragödien 
geprägt. Ihre Lebensphilosophie war, dass das 
Leben zu kurz ist, um Zeit mit Fragen wie: "Ist das 
richtig oder falsch“ oder „geht das in die richtige 
Richtung" zu verschwenden. Nein, einfach gedan-
kenlos Gas geben und in eine Sackgasse rasen. 
Übrigens: Sackgasse heißt auf Englisch "Dead 
End" = tot und das ist das Ende! Dies ist leider die 
Richtung und Lebenseinstellung, die viele 
verfolgen.



Der Schriftsteller und Lebenskünstler Ernest 
Hemingway schrieb stolz: „Alle denkenden 
Männer sind Atheisten.“ Sein Lebensinhalt war es, 
so viel Abenteuer wie möglich in sein Leben einzu-
packen.  Auf der Suche nach Abenteuern bereiste 
er die ganze Welt, verarbeitete sie in seinen 
Büchern und wurde damit weltberühmt. Aber am 
Ende seines Lebens ging ihm die Puste aus und 
er schrieb: „Mein Leben ist ein dunkler Weg 
geworden, der nach Nirgendwo hinführt, und 
wieder nach Nirgendwo, immer und ewig nach 
Nirgendwo.... dunkel und ohne Ende nach 
Nirgendwo.“ Kurz darauf  holte er seine Schrott-
flinte und nahm sich das Leben.

Wer kann uns aber definitiv sagen, wohin dieses 
Leben führt - auch nach dem Tod? Niemand ist 
gestorben und wieder zurückgekehrt, um es uns 
zu sagen! Oh doch, es gibt einen, Jesus Christus, 
und er hat ausdrücklich behauptet, der Weg, die 
Wahrheit und das Leben zu sein! Sind das nur lee-
re Worte und dies nur eine Märchenerzählung?   

J. Warner Wallace ist ein berühmter US-amerika-
nischer Cold-Case (ungelöste Fälle) -Detektiv und 
war ein vehementer Atheist. Mit seinem scharfen 
Sinn für Details beschloss er, den Fall der 
Auferstehung Jesu zu übernehmen, um zu bewei-
sen, dass es sich nur ein fadenscheiniger,

religiöser Mythos für ignorante Menschen 
handelte. Er verbrachte viel Zeit damit, die 
historischen Berichte über den angeblichen Tod 
und die Auferstehung Jesu mit seinem Fachwissen
kritisch zu prüfen: War Jesus wirklich tot oder nur 
ein Scheintoter. Waren die Berichte über 
Begegnungen mit Jesus nach seiner Auferstehung
konstruiert oder glaubwürdig? Nach langer Zeit 
und akribischer Recherche gelang es ihm 
schließlich, den Fall zu lösen. Die Beweislage 
brachte ihn zu dem Schluss, dass die Berichte 
über den Tod und die Auferstehung Jesu auf 
Tatsachen beruhten, und das änderte die Richtung
seines Lebens völlig! In welche Richtung geht Ihr 
Leben?
Jesus spricht: „Ich bin die Auferstehung und das 
Leben. Wer an mich glaubt, wird leben, auch wenn
er stirbt.“ Johannes 11,25

Falls  Sie  Fragen  (auch  kritische)  haben  –
können Sie Kontakt zu uns aufnehmen!


